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Sternlein  je linzager e mebr,
1. Ra8 fell bad bebeuten? E8 taget ja (hon;
Y weifi wol, e8 qebt exft um Mitternadt ‘rum
Sdhaut nur dbaber!
glanzen bie Sternlein je [anger je mebr.
2 Ctammen, treibt 2 Tommen bie Sdaflein flivbaf )
Clammen, treibt 2jammen! vort efq’ ich eudh wasd
Stall
rping’ feben, treibt iammen einmal!
3 3 balb’ nur ein wenig von weitem qequdt,
Da hat miv mein Hery jdyon vor Freuven gebupfi
Gin jchdned Kind :|:
eqt Dort in per Krippe bei Efel und Rinbd.
i Gin berziger Bater der ftebt aud) dabei,
Gin’ wunperidin’ Jungfrau tniet audy auf dem He i
lm und um jingt’s, :
Unt und um EHingt'a, é
Man fiebt ja tein Lidilein, fo um unb um brinnt’s. [
'
5, Dad Kinblein dad zittert vor Kalie und Frojt, ol
3 badht’ miv: wer Dat e8 denn aljo verjlofit ;
Daf man aud) Heut’
Ibm jonit feine anbere Herberg’ anbeut?
6 t und nebmet ein Lammlein vom Grad
lint bringet pem fdhbnen Ghrififinvlein etwad !
Giebt nur fein fadht’™!
Nuf vaf ibr vem Kindlein Fein® Unrub’ nidit madht!
Mud ber Gegend von Oppeln md aud der Graffed. Glog. Daffelbe Yied aud bei Mo

&
nert 275, 276, , wur febli bori unfere 2. ©trophe, und unfeve 5. bilbet bort ber
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Sreipplein tm Efall!

1. Raufet, ibr Hivten, laufet all’ 3ugleidy !
MNebmet Sdalmeien und Pieifen mit eudy!
Sau (e aumal  Mit freudbigem Sdhall

Nuf BVethlebem zum Kripplein im Stall!

ft a

"

9. Gin Kinvlein ift gefebn wie ein Gngel fo Tdjbn,
Dabet aud ein alter Vater thut fiehn;
Gine Sunafvau fhidn zart  Nadh englifdper Art,

@& Bat midh erba Dart.

19 1Y
3. Bausl pabier,
Yhale alleine tb tebn,
frobh, Blied® alleweil’ ba,
foden und warten fdon auf.
£ ioll i vem Kindlein verebren jur Gab’ ¢

Simmlein und alled wad ich nur hab’,
Ein Winblein bagu ®ilt'8 audy jdhon

; 1
Damit man bad Kindlein Fann deden fein ju.

5. Mein Nadhbar, lauf burtig, bring's Wieglein daber!
' vin drein legen, ef gittert jo febr.

vin. Gngel fo fddn,

arfen fein a
Bull (D7

— 2, Will's Kinblein

Mg Geabig. Nich ber Meinert 279, 28

v 4. 3., qeiwif minder quf 5 die Haupivaric
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Weithnachtsiubel
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Auf, auf, ihr Hivten! eud) nicht verweilet!
Yaufet mit Freudp’!

Da werd’t ibr feben, thiut alle geben

Girof und Klein indqemein

Nady BVetblebem! |

finben ! thut body andinben

-

bie Gnglein tanyen

im Stall!

urer, Yeimwand einfauret
r |

und {Fevern
preit, bamit Freup'

findlein Hat, :|

Jch will miv bauen auf gritmen Men
Gin Hitttelein,
Gin Feuer madien, dad Kind wird ladhen
Sdylaf audy ebn, Iefulein,
Jartd Kinvelein! :|:
Weil, i div fage, midy nidht lang’ frage,
Bring'd Wieglein ber!
Nimm WMildh und Eier, Gried um ein'n Dreier
Brod audy ein Hubjd und fein
sur'é Kinbelein! 3

3um Fifdler qebe, nidt lang” da fieh
Hurtig unb g'jdhwind!

Fin 2Wieq" bejtelle, dag fi

 und fein foll jie

Fin's Sinvelein!

Hiil
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Q. Fein fdhdn Bezogen mit Hohen Bogen
2ieblich und jdhin;
Blaw', vothe Farben das Kind erwarnien
Sblaf aud ein, Kindelein,
Bartd Jefulein! :]:
0. Dechslein, bis ftille! Gilein, nidht Geitlle!
Denn'd Kinvlein jdlaft.
Shr Widalein, finget! ibr ®1ocklein, Finget!
Bogeljang! Lerdyentlang!
Gudud fimmt an.
10, 36r Mujitanten, audy bie Trabanten,
Madyt eudhy beveit!
Debmet oie PBeifen, ven Bap thut jivetdyen!
Yajaja! Dopjajal
Reim Kind im Stall! ;|
1. ®ut Nacdt! [Hlaf ein, Herglieds Jefulein,
Punter und froh!
Freoplich einfchlafe, munter aupoade!
Sdlaf audy ecin, Jefulein,
Sartd Jefulein!

ué ber Grafidait Glag.

<83,
Mas Ceiden unfers Herrn.

aBehmiithia. . Mud ver Brafidhaft @las.
— - — TN - |-—'— —_— - -— = N
= 4 | E———— o — a1
—-r—8 o s e = —r s
Fe-fud in ben Gar: ten ging und fidy fein bit=fe=ved
- Prm— —— =
== !

Qeiden an = fing, ba fvauw =

o

1. 3.
Da Jefusd in ven Garten ging ©ie filbrten ibn in ved MRidyterd Haus,
Und fich fein Bitteres Leiven anfing, Mit {harfen Streichen wieder heraus;
Da trauert Ulles wad ba was Sie Hingen thn an ein Sreuze fod):
NIC Greatur, Laub, grimes Grad. Maria Hery war betritbet bod.

2 4.

Dq famen die faljdien Juven gegang'n, Maria bort ein Hammerlein fling'n:
Gie nabmen Jejum im Garten gerang 1; O weh, o weh meinent lieben Kind!

Sie Haben ibn gegeifielt, gefrint, O 1weh, o web meined Hergen Yhron!
©ein Beiliged Angeficht gar verhdhnt. Mein Kind mup id) verlajjen jdyon.

5y 3. Sic {diugen ihn an em hohes Sremy: — 4. Paria war fo voll Hergeleid.
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Dasd war ber falfden Judben ibr Sorn: O Herr, bad will idy gerne thun,

Sie {dhlugen Gott mit {Harfem Dorn, I will fie trdften alio {Hon,

Sie {dhlugen Gott in einer ‘Stund’n Jih will fie tedften alfo wol,

Niel mebr venn taufend tiefer Wund'n.  Wie ein Kind jeine Mutter foll.
6. 10.

Da Fam ein Blinder Jud’ gerannt, . Er nahm fie bei der vedyten Hand

Gr fithrt’ einen Sypeer in jeiner Hand;  Und fithrte jfie weit vom Kreuz hintan,
Gin'n Sypeer bringt ev in Garten Hinein, Vom felben Kreuy, wav ibhr nidt lieb,
Stady Gott ben Heren ind Hery binein,  Warin war bad Hery betviibi,

7. iy [
Maria Fam unter bad Kreug gegangn, Nun bieg dich Baum! nun bieg didh Aft!
Gie fab ibr lichjted Kind vor ibr bang'n Mein Kind Hat weder Rubh’ nody Naft.

Mn einem Kreuz, war ibr nidt lieb, Mun bieg did) Laub ! nun bieg did) Grasd!
Maria war ibr Hery betvibt. Lapt eud) qu Hevgen gehen dad!

8. 12.
Sobanned, liebfter Jinger mein, Die hoben Biume bie Hogen fidk,

ie bavten Steinfelfen fpalteten fid),
ie ©onne verlor ibren Haven Sdyein,

ie Wigel liefen ibr Singen fein.

faf div meine Mutter befohlen fein!
Ninem fie bei ber Hand, filhr's weit Hintan,
Daf fie nidht flebt meine Marter an! —
13. Stun, merfet auf, ibr Frau'n und Dann!

Und wer bad Piedblein fingen fann,

Der fing'd nur alle die Fag' einmal,

©ein’ Seel’ wird fommen in’s Himmeld Saal.

6) 1. Da fam ein Jub® mnd Hollenbrand, — 3. Und mit Grimmen jum Krewe reif, —

f R o R )

4. Stady Bott den Herrn i feine Seit',

Nus der Grafjdaft Glaz. Stimmt fberein mit dem flie n Blatte da Wurbader’d)

(4
WL

Anthologie bentfder Fatfolifder Gefinge ous allerer Jeit 1831.) &. 37 — 39.

Gine anbere vermanbte Lesart eines flieg. Blattes fm Wunderhorn 1, 142 — 144, wofelbii
Die MWolfen fdrieen Weh und Ady,

Die Felfen gaben einen Kvady,

Den I ¢ fidh ble Thitr

Nod anbte Bet Meinert 266 268, , bageqen el abmeidende in

4]

TWeyden, €

53’8 Borxeit 269, 270. und in ben Mimjtevijen Gefhidpten 223 —2325.

284,
Mifig w fanft. Chriftus am Oclberge.  sue Meaties bei Shina.
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fan ¢ gen wol, baf 6 im  Himmel er = Fang.
1, @8 fangen drei Gngel den fiifen Gefang,
Sie fangen woel, baf e8 im Himinel exflang.
Sd&lef, ‘Dollsliever. IV. v
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2. Sefud ging fiber den Oe TE'm] binauf,
G wedte wol feine godlf Jinger auf:

3. ., ©tebt auf, febt auf, gebt alle mit mir!
Meine Beiten und Stunben find tommen Berfiiv.”
Jubasd ver BVerrither fland aud) dabei,

Gy wollth Ded Hermn Jejus Verrather fein.

=N

5. @y vervieth ibn wol Bid in ben Tob,
RBid pah ver liebe Jefusd fein Yeben beihlof.

Wus Neuticdh bei Scinau.

TS5,
Andacht beim Leiden Chrifti,

1. P
D Jefu mein, ‘.‘i‘ir fd\n‘n'r Pein Die Kreugeslaft Drudt rid] fo faft
Haft b fite und gelitten! ®ar oft qur Erben nicoer,
Y Anaft und Noth Bid in den Tod Da beftet man Mit Ny ,lln an
Haft du filr und gefiritten. * allecheiligiten Glicver,
2, 4.
Der Blut'qge Sehweif Madyt div fo heifi, Drei ganger Stund” Blof unbd verwundi
Mit Geibeln gang zerjdlagen; Hinaft bu in grdpten Schmergen.
Die Dornenfren’ Jjt biv jum Yobn, £ Sein mein, Wic muf 8 vod) fein,
Die du filr und getragen. Daf mic's nicht gebt qu Hergen?
5. O Gotteslamm, Am Sreugeditamm
Haft i dicdy bem FTod cvgeben:
Merleibe miv, Su fterben mit div

Unt eiwig mit div zu leben

Nud der Grafidaft Glas.

Andacht bei den heiligen Wanden Jefu.

ver Mrafifajt Slag.

mei sjnee Cr- ¢ len ge » bend = qualll

1. Sefu Munven Alle Stunden 9. Wei ven Fifen IBIll idh birfen
Seld wevebret u taufenomal! Nile meine WMijfethat,
el aeqritfet, Seiv gebiifjet, IRl beweinen Deine Peinen,
DMeiner Seclen Lebendquall ! Die mein Herg vexjcdhulvet bat
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3. 3n vie Hande Id abjende f« 3 bereue— Ay, vergeibe
Meine Seel” in Todednoth Nlle Siind’ die i miv fect!
faf fie jdreiten 3n bie Seiten, Steine Freuven Weber Leiben
©p bein Blut gefarbet roih! Deine Rew’ in miv exwedt.

m

5. Mur bie Liebe, Die idh 1ibe,
Macdht mein Hery vor Sdymery veraebn,
Drum in Leiven Obne Freuder
JBill ich Dei beinen LWunven jiehn.

NAus ber Girafidaft Glag. Lebendquall, Lebensquelle.
3
o8%.
Jefus iber Alles.

Zehr mifig. Muk ver Beaffhafit Blm,
e el e EE o1 v v = iy e
Sty - —g——

- e e L] :S
Sdyonfter Herr Je = fu, Herrfder al = lee Gr = ben, @of = ted

e

= - :’-.,:‘_‘_7"

li¢ = ].‘LI‘I.,

®otted und Marid Soln!
Didy will id) licben, dih will id) ehren,
Meiner Seelen Freud' und HKron’ !
2. &d nd bie Walber, nody fdybner jind die Felver
:;ll per (dhbuen J‘_‘Hll‘l["';: B t
Kefud ift {ddner, Jejud it veiner,
Der unfer trauriged Hery erfreut!

‘i

3. ©ddn leudt ver Monden, nody {dbner leudit die Sonne
N8 vie Sternlein allzumal!

Sejud leudbt {dhoner, 3efud leudit veiner,

€18 pie Engel im Himmelsjaal!

NI pie Sddnbeit Hinnmeld und der Erdben

3t nur gegen ibn alg ein Siein!

Steiner auf Grdben und lieber fann werden,

N8 ber [dhbnjte IJefud mein!

-

-

5, Jefud ift wabrbaftig hody von und geliebet,
Sefus ift wabrbaftiy hody gebenebeit!
Sefud, wir bitten didy, fei und gnavig
Bis an unfre legte Seit!

Mus ver Grafidaft Glaz.
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oSS,
Gegriifit feift du,
© mein Jefu!

Sehr mifig Nus ver Srafidafe Hiag.

et R
 — . e N g}
g e el s

a t 4 - ; : e -
{2}0!: ¢i = nem frommen Virgerdmann will id je = gun=ber  fin = gen, 1
]

ber war aud) Je=fu gu-=ge-than, liebt' ibn vor al = len  Dinegen

—Nh————— NN .
—a—p [ - w2 T T e e
= —— T T
wad er aud) badte, fprad und that, war al=le= geit fein cv=ftes Bort: Ges

A e e e e s e
N7 ¥—T = | [ s I I 7 e
qrifit feift bu, o mein Jesfu! Ge-qrift feift dbu, o mein Je=fu!
1. 4.
Bon einem frommen Biirgerdmann Der fromme Mann in Garten ging
TR e jebunbder fingen, 1ind fab 1o mit Verlangen ;
Der war aud) Jeju qugethan, Wermeint’ aud) mit den Liften fein
Qiebt’ ibn vor allen Dingen Dad Vdqelein 3u fangen.
ad ex aud) padyte, fprad) und that, Dad Bigelein fid) immer jdymwang
TWar allegeit fein erfted Wort: Und immerfort fein Lievlein fang :
Gegriift feift bu, o mein Jefu! :f: Gegriift feift bu, o mein Jefu! :f:
2. 5.
Der Gatt’ ein Fleines BVigelein, Da {afi vasd tleine Vigelein
Yhm [ieh vor allen Dingen, Nuf einem Goben Wite 5
in ecinem Fleinen Kovbelein, Da fam ein Geter, qriff e8 an,
Dad lernte von ibm jingen. A0at'd in die Llauen fafjen.
2 von ibm gelernet Bat, Da jdyrie bad fleine Wogelein
q auch pad LVbdglein frih’ und fpat:  LWol in den qroften Nothen fein :
Giegriifit feift b, o mein Jefu! :|: ®eqritft feift bu, o mein Jefu! ::
3. 6.
yar pad Eleine Kovbelein Nud Hellem Hinmel unverbofft
mo gerbroden, Gin Donnerfiveid Hertame,
18 fleine Vodaelein lnd {dlug ben @eter in ber Luft,
. wdaefrodien. Das Bigelein Todfame.
TRic od in bie Breiheit fam, Dad BVidgelein fich hdher jdhvang
Fing'é froblid gleid au fingen an: Und immerfort viel fdduer fang:
Gegritft feift pu, o mein Seju! ::.' Gegritpt feift du, o mein Jefu! :f:

7. Der fromme Mann im Garten flund,
Und fah fo mit Verlangen;
Da fam dasd Vioglein frifd) und g'fund
Unbd lief jid) wieer fangen.
Gr trug’s mit Freuden wicder Heim
Und fang mitfamt feinem Boaelein :
Gegriift feift bu, o mein Jefu! :f:

Nud ber Grafjdaft Gla;.
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¢ ber @rafjdait Glag.

3 el oy ] -
# : 1w 1 —t— et
T Ve mee i e : : = =
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tesd Edyaflein, fomm ge = laufen, lauf ju bei=-nem treuwen Pict! |
ftebt bir bie Pfort’ moth of=fen, Eebh=ve bod) gu  bei:ner Heerd'! f
- - . = e e oo
L By o — o - i
i L e B 7 i ST
' unb grofen Sorgen fud) idy bidh), o Sdhaflein mein, in bic Heden und
= £ S i |J-
St = w3 ae e C [ — -

rdud)’ vers bor=gen, fensneft nidt den

Matted Schajlein, Fomm gelaufen,
Yauf 2u peinem freuen Hivt!

Jeit flebt viv bie Pfort’ nody offen,
Stebre body au deiner Heerd' !

Miit viel Wb’ und gropen Sorgen
Gudy’ ich vidhy, v Sdhaflein mein,

an die Heden und Straud) verborgen,
Stenneft nidht ben Schafer vein.

Bin bereit fiir meine Sdaflein
Hinmzuacben in ben 3
Glet’ mein Blut bid qum |
Gie 2u vetten aud Rauberdnoth.
Edyiflein mein, vie Lieb" erfenne,
Die ver Schdfer 3u div tragt!
Sbn einen freuen Hicten nenmne,

Der alle €ergen auf fidy tragt!

0b

eten Tropflein,

1)
-~

NMus der Grafjdyaft Glas.

Sdyd = fex bdein.

ade
Sommt, ibr Sdhaflein, gang erjlorben
3n Jretbum und Sunvunflath!
Guch bab’ idh vad Heil exworben,
Jtommt in meine HDivtenftatt!

S will all’ vie ©daflein weiden,

Die nur aud vem Stalle mein,
Wor vem TBolf auf freier Leiven,
TR ein treuer Huter fein.

haflein,

: §

auf meinen Micken !

Der Heerd

L

1 pich fragen gu
26 bu midy aleidy bare thujt vritden,
Tu mit Siunden bart bejdymwert.

Gwia follft mit meinen Edyarein
Ruben in vem Sdyafjtall mein,
£ ba werden all’ pie Englein
Mit pem Hivten froblidy Jein.

290.

Die

&cbr mafig.

$F 3t
= =
e B

Neuftadt

¢ fam von ¢ :

ibr  mwar geftord’n b
&3 fam von einer Neujtabi her
Eine Wittivan fefyr betritbet;

by war geftort'n ibr liehed Kind,
Dad fie yon Hevgen liebet

lic - beg Kind, bad fie von Per=zen

Aus Grabig.

~ S — -
N =

) e BB
ber ei:ne TWittfvau febr be = ted =bet;

lie = bet,

&ie ging einmal ing Felo binaus,
b Trvaurigleit gu lindern;

Da tam bas licbe Jejulein

Mit o viel weiffen Kinbern.
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3. Mit Himmelsfleivern angethan, 4. ,Ad, DMutter, liebfle Mutter mein,
Mit Himmeldglang verebret, LVergefjet euer Selbuen !
it ciner honen Ehrentron’ Hier bab' idy ein'n febr grofen Krug,
8ar’n biefe Kinber gegievet. Mup fammeln eure ThHeanen.

5. ,9abt ibr 3u weinen aufgebirct,
Gemilvert eure Sdymerien,
So fand idh Rub’ in viefer Grd’
Und freute mid) von Heryen.”
Mg Grabig. G it Dolfagla
Leihe im Grabe nieberfallen und

und Haud 2 Marden ber Dritder Grimn

bem Tobten nadigeweint, aunf bie

-

obtenbembdien in ben Kinbers

t. 100., ber Vorwirth bei Meinext
13. und bas Lied vom RNitter Wage wnd Jungfraw Gl
291.
- - H
St fatharina,

Selic mdfia,

war, ©t. RKa=thasrizna fpridt: bdad thu' idh nidt, den

=2 el oy — —r———re T
T T T T e | e

o o e
gehe’ i nidt.

1. AB &t Katharina eine Heidin war,
Bon Beibnifden Gltern geboren war,
©t. Katbarina fpridt: ,vasd thu’ iy nidht,
Den Beivnifdyen Glauben begebr’ idy nicht.

2. Da war der rdm’jHe Kaifer in grimmigem Sorn,
Gr lich ©t. Katharina wol werfen in Thurm;
Darin mupt’ fie bleiben bid auf den elften Tag,
Daf jie weder GEijen nod) Trinfen befam.

3. Unb al& nun ber elfte Tag anbrad,

Der rhmifdye Kaifer vom Sdlaf erwadit;
Gr eilte gar bald in fdmneller Gil
Bu &t. Katbarina in Thurm Hinein:

2) 4. Der Raifer hr web'e Efjen nody Ixinfen gab,




4 .. U%, &t Katbavina, wer hat did) ernabet,
Daf ou von ben Witvmern nidyt bift verzebri 244
&t. Satbarina fpridht: ,ein bimmlifher Mann,
Dad war Jejud Ghrijftud mein Brautigam.

5. Da war wol ver Kaifer in grimmigem Jorn,
Gr lieh ©t. Katbarina vor cin Gervidte fomm’n;
Gy 00 beraus fein blanfed Sdwert
Unp Hieh St. Kathavina ihr Hauptelein weg.

6. Nno o ein Trdpflein Blut Hinfprang,
Da fai auf der Grd® ¢in Engel und jang:
t, Katbarina ift ein® Bimmlifdye Braut,
Dicweil ibr per Kaifer genommen bad Haupt.

Pt Grabig. Jn der Breslouer Umgegend und Klein = Lreivel lautet der Sehluf fo:

rina
iommen

Bl (hY qen

M

9.
Der heilige Nepomuk,

g ®rabig unb aud ver Grafidaft GMay

©ebr mifia.

o " e it
e s e o it
|"\_' " — "“ = — - §

Fohann von MNe = po=mut

bier bein fe:ben fdlicen im

1 aber fhroeigeft ftill,

-
r -'-)

Brud, Dein” Sung’ nidht reben will :
tl Da du u-.m": aeboren,
iy (iepen .D1 ld‘ “L'l'.'l-'-‘.'\'i.‘l'fn,

Um.; mm-.m jut fein.

9, Der fKdnig wollt® €8 Hab'n, 4 Dein Nam’ ift woblbefannt
Dy follft ibm Alle? fag'n, Sm ganzen Bdbmerland,
Du follft ibm Alled fagen Der du jedergeit
Ind babei vortragen Der "‘m‘ “Lu}mhm
Was bic Kdnigin gebeicht’t. Gin 1 r bift.
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5 Die Sternlein leudyten {chdn, 6. Du als cin” Noje voth
Sobanned, bir jur Eht'; Lieblidh allzeit bor Giott!
Nllbort von fernen 9Benn die Wugen bredyen
eudten fdhidn vie Sternen, Und der Mund nidt jpreden,
Jobannes, dir gur Ehr’. So fteh’ mirv bei!

9us Grabig und ber Gvaffdaft Glag. Man Hoet aud) wel felgenven Sdng :

Mmen , eé werbe wabrel
Daf mein' Sung’ immerbar
Chne Gnd’ fann jagen:
Jofjann liegt beqraben

Ju Prag bei Veit.

[}
93.
Dic arme Seele.
i, @& fanaen drei Guael cinen fhdnen Gefang,
Sie fangen bag Wlled im Himmel exflang,
2, Unbd al8 per Herr Chriftud ju Tijde faf,
Mit feinen yobdlf Jungern dad Dfterlamm af :
3. ,Gtehet all’ auf, ftebet all’ auf und gebet niit mic!
Bir wollen jeit gebn vor bie Himmlifde Thi, *
4. Und al8 fie nun famen vor bie Himmlifde Thix,
Da ftand wol ein armer, jo Siindber vafiir.
5. ,AdH Sinder, ady Simder, wad fteheft dbu dort?”
w3 bab® wol ftbertreten die jehen Gebot. **
6. ,DHajt du benn fibertreten die zehen Gebot,
©p fall’ auf die Kniee und bete ju Goit! 4
7. »Bet’ immer, bet’ immer und alle Seit,
So wird bir Gott geben die Seligheit.”
8. ,Die Seligheit ift eine wunderfdydne Stabdt,
Da Fricven und Freude Fetn Gnbe mehr Hat. #

Mit einigen Abweidpumgen audy im Wunberhorn 3, 79,
Nad Str. 1. ©Sie jauchten fedblidd audy babei,
Daf Petrus fel von Simben. frets
Str. 3. ©o forad ber Herr Jefud: wad fieheft bu hiex?
MWenn i didy anfehe, fo weineft bu mir.
St 4  UAdy! follf ih nicht weinen, du giitiger Gott?
¢y b’ dtbertveten die jehen Gebot.
Str. 5. 3B aehe und weine ja bitferlich:
9y, fomm , exbarme bidy itber mich!

Nadh Stes 8,  Die himmlijdhe Freud war Petro bereit
Duydy Jefum wnd allen yur Seligheit,
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Sebr miFiq. R“f'ﬁ l'ﬁ “i‘rg(‘inlﬂufh. fMus Neuticd bei Sdhonan,
L 4 - L., - & ; |
e — -} 2 = | ,?: =i
A e 2 o, S
I " -~ -

Wl :=led ift versgingelid), whbheret fur:ge 3eit; bie Av-men unbd die

Hei = den mif = fen ti:nnn:bl.'r glei = dhen in ber (En'r[g : Peit.
1. Nlled ift verganglidy, 3. 3 und bu und alle
MWabret furye Jeits Miiffen vor's Geridt ;
Die Armen und die Reidyen Miiffen dort anbdren
Mitffen einander gleidyen Mit Seufzen und mit Jakhren
Sn ver Gwigleit. IMWas ver Ridter fpridit.
2. Keiner wird verfdonet, 4. Heut’ leb’ tdh in Freibeit
Keiner Fommt davon. Und in Luftbavkeit;
fonig und Pralaten Morgen mup i fdeiden,
Bitten um Genaben, Mile MWollujt meiden
Seiner fommt pavon. 3n all’ Gwigfeit.

5. Heut’ gelh’ idh fpapieren
An ben grunen Walb,
Movgen muf iy exfabren |
Sn dben jungen Jabren

Meine Tovdgeftalt.

Nus Neutied bet Sdydna.

295.

.Elurrl]'a Gebet aus Leiden in Freuden, fus Grabig.
T e *—;_ R
=

S —
L |

en = Fen, wenn idh aud ber Rub auf = ﬁrh?[’

nidjt an Gott ge = be
mid) von Gott ab = len= Len? nein, idy be = te, iy id_! ach’ s f
N A <l
= e -
= -
— |

=
O ——— x ! < e " =
= £} & *

¢h' i) aeh’ aus meiner SKammes, winfdy und 1.;[1 g¢ idy zu ®ott: mady ein

.F S e
N
v i o e = =
o - | e
Gn = be meinem ammer, :.1..d1 mtcf) nidt der Welt gum Spoit!
1 2.
Sollt’ idh nidht an Gott gedenken, Sommt der Taag, {o fommt mein Leiben,
MWenn ich aud ver Rub’ aufjieh’ ¢ Uub pad Leiven Jefu Chrift
Sollt® id) mid von Gott ablenfen ¢ Sypridht: pu mupt Vergnigung meiden !
MNein, idh bete, o’ idh geb’5 Hier Gepuld vad Befte iit.
G idy geh’ aud meiner Samnmer, Unalitd, bait ou midy geboren s
Tiinidh’ und feufre ich ju Gott: MNein, ¢8 ift nod) Troft fire midy:
Mach ein Gnde neinem Jammer, Hofmung acbet nicht vexloven,

Mad) mich nicht ver Welt jum Spott!  Jefu traw’ ich feftiglidy.
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3. 5.
Sdliiat bie edle Morgenflunde, Unglite will midh nun verlafjen,
it fhon mein Gebet verridht’t 5 ®ott gevenfet nod) an mid).
S fing’ fdhon mit meinem Munve, Sefus ging die Marterfivafen,
Dentfe : tran, und jweifle nidt! Und er farb ja nidyt file fid,
©enn umjonft ift alled Sagen, MNidt fir fidy, fiir meine Sinde,
Und umionft all’ Angft und Pein, Starh nur fitr mein Ungeliid,
Unbd ein fteted TWehmuthtlagen Dafi er midh mit Gott verbindve,
Dringet in ven Himmel ein. Meine Seel’ zum Bater jdid’.

4. 6.
Himmel , Taff midh licber fiexben Somm nur, Tomm, pu {doinfte Stunbde!
NI8 Ginfort gequalet fein! Jefr, Fomm, nimm mid) zu div!
Beffer in ver Gruft ververben Seel’ und Geift ruft mit pem Munde :
A& Bier Taq und Nadt qu {dHrei’n. MNimm micd, Jeju, qied didy mir!
Dod Tafi’ i ven Muth nidht fallen, Fejus macht mir Allesd offen,
®ott gevenfet nod an mid) 3 Fibrt micdh in vad Himmeldyelt s
Sejud giebt mir Wuth vor allen, Run bab’ id) den Swed getvoffen,
Hnb bad Unglik anvert fid). Nun ave, du boje Welt!

6) 6. Original: Iit ed fhon bie PerelichEeit ;

Aus Grabig.

296.
Abendlied cines Lngliicklichen.

Sehr mdfig.

Dudlet midnidt, ibr Ge = banfen,
©dylicfict custen Sorzgen = {dyranten,
e
K—y—w—g—_¢

sit bem Din- und Wicber » ben=Ten,  ba man’s body nidyt dnzbern Fann —

: P SRR R
= ===
e == —a—
foann with fich mein Wn = glid  len -« Em unb bas Gli¢ mid
| N - R s i IE—
_:n_-r ——p—— _“". »‘—' 3
o --I-_;;i-:.-. 2 s — —— [ -

la s . den an?

1. Ouilet mid nidit , ibr Gevanten, 2. Alle Homung ift verloven,

Titeil ¢8 Feit jum Ruben ift! S find’ Teinen Jroft fur mid).

S lichet euren Sorgenjdranten, Sum Ungliid bin idy geboven :

Da miv Muth und Hofnung bridhe ! Himmel, fannjt bu’é andern nidpt?
Mit pem Hin = und Licberdenten, Ay, Jo laf mich licber ftexben,
Da man'é bod nidit dnbern fann — Mady ein Enve meiner Pein!
Mann wird fid) mein Ungliid enfen Qieher in ver Sruft verberben,

lnd bad Gliid midy Tadyen an? NS fetd fo gequdlet fein.
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Des armen Waisleing Klagelied.
Mafig. Mus ver Grafidaft (-\“!.7.5.\

’
p=—=

{!IB'.'ll! ich wei = nen, wenn iy mic es redt be=tradt’,
weil ver = [af » fen mid) bie TNeisnen, genommen ei= ne gu:te Nadyt.

\
froha— : R PR R S R e
S R s e
—y— iy — ’ —

Ady, wo ift mein Vater und Mut=ter? ady, fie lie=genfdion im

Ady, wo find meine Behder und Sdweftern? Keinen Freund idh nivgends hab'.

: 3.
Wil iy nicht, fo muf i yweinen, £ mein allexliebjter Jefu,
Wenn i mir ed redit betradt’, Hor" mich armed LWaidlein an!
DWeil verlaffen mich die Meinen, Weil ich Jo traurig vor dir jiehe,
Genomnien eine gute Nadht. @elber miv nidyt helfen Fann.
Ny, wo ift mein Bater und Mutter ¢ Du bift ja mein liebjter Jefu,
Ady, fie liegen {Hon im Grab. Und bein Sind will idy nun fein,
Ach, wo find meineBriiver und ShHweftern? So im Leben und im Sterben
Seinen Freund id) nirgends bab'. Tren beftanbig bir allein.

2. A
£ mein allecliebjter Sefu, Dir, o Jefu, thu' idh verjpreden,
@dyau midh armes Waislein an! Daf id) nidht mebr fiindigen will ;
Du bift ja mein lichjter Bater, Rein Gebot will idh nidht bredien,
Eonft mir niemand Helfen Fanns Sets” mir diefed vor cin Biel:
TBeil mein’ Gltern jein geftorben, idy bidh bein Kind will lieben,
Leben nidht auf diefer LWelt, TWie ein Kind vidy lieben foll,
©o bal’ idy vidh, [ebjter Jefu, Didy, o Jefu, nidt betriiben;
Fiir meinen LVater audermwabli. Sollt’ bad fein, o gehit mix’s wobl.

5. ®ort, o Welt, mit dein'm Getlimmel !
Wort mit deiner Gitelfeit!
Mein Verlangen ftebt in ven Himmel,
Dort 3u fuden Troft und Freud’
Nllbier ift nur Kreuz und Leiden,
Falfdbeit und Betrugerei.
Von meinem Gott will idy nidyt weidhen,
Denn ex it der befte Freund.

Nug der Grafidaft Glag, Die 2

phe , bie eigentlich weiter nichid enthalten

1 (¥

ale roas fdpon iu ber erjten ausgefprodhen ifi, find weggelafen.
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°HSs.
Mes Ceibes und der Secle Krieg.

Mus ver Sraffdait Slag.

- - < S
Mady' auf, mein® Seel’, weil du  baft am, ver = {cher = 3¢ nidyt bie

an  ben ‘.‘hld) ter - flubl.

1. Wad auf, mein® Seel’, tweil bu Hajt Jeit,
Perfderze nicht vie Seligleit,
fern’ fleifjig in der Tugendvfdul’,
@ebenfe an ven Richierfiubl!

2. Mein® Seel’, wie Fannft du FdHlidh Tein,
TWenn du gedenfit an vie billijde Pein,
MWad bir fiir "ne Pein beveitet war!
Hiit” bidy vor ver vervammien Scdhaar!

3. I ging wol tn den Frievhof 'nein,
Da fah iy bei einem Grabedfiein
®ang traurig eine Seele fjiehn,
Sie fragt midy, wobin idy wollte gefn?

4. Die Seele fticg wol auf baé Grab,
&ie {dreit mit heller Stimm’ hinab:
o AD Leib, fteb auf, vevantwort’ bid)!
Denn idy fomm’ ber, anflage dvid.”

5. 3m Wugenblid vom Grabedftein
Grheben fich die Tobtenbein’,
Der Leib ftieg auf gar bald und [dynell,
Fr gebt babin, anved’t vie Seel':

6. ,,TWer ift ba, ber meiner begebri?
Der mich Herrufet aud ver Gro'?
Bift '8, mein’ Seel’, die vor etlih’n Jabr'n
Nud meinem Leibe war gefabr'ni”*

-3

Die el jprad: ,wenn ich bab’ beten will'n,
Haft du vich allzeit Franf Ednnen ftell’n.
Wenn i bab’ ang’fangen mein Giebet,
Haft midy allzeit jum Sdlafen gendth.”

8. ».3um Beten war i frellidh u foul,
Verdbrof midy) aufputbun vad Wauls
Sum Nieverfnien war iy freilich verorofim,
Frieh nichtd ald ©'fdpeis und leeve Poffn.”

BLB BADISCHE
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9. ,Ad weh! ady weh!” antwort die Seel,
» Weil du Bift gwefen mein Gefell’,
Go {dent id dir bie Scdhuld allein,
Dafur id leid’ grofe Qual und Pein,

10. D 8eib, o eib, thu midh verftebn!
Wenn idy mit div vor Geridit werd aebn
Ing Tbal Jofapbat am jimgften Tag
Heber bich werd” fithren meine Rlng’.

11. ,Dafi du allein thujt Urfady’ fein,
Dafiie leiv” idy bie bollifhe Pein.
Bid borthin bajt dbu beine NRub’,
Dann mupt du mit mir ver Hille u.*

12. ,AUldbann wird angeben bein Leid,
IBirft mit miv brennen in Gwigleit 5
Dad wird fein bein verbienter Lobn,
O Leib, bajt dbu dbir Guts gethan.”

13. ,Du ivarft bie Frau und idh die WMagbd,
Darum, o Leib, fei dir's gejagt,
Daf bu Dattft fonnen leiten mich
Bur Gottedfurdyt auferbaulid. ¥

14, ,,0 Gul', v Geel', um Gottes TWIll!?
&8 ijt au jpat, ady! |deige fHll!
Du tragit fo wol ber Siinde Laft,
Weil du vein’n Leib vegieret Hajt.

15. £ Menid, laf dir died Liedlein Flein
Bur Seelenbulf’ ein Beifpiel fein!
WVerjorg” dein’ Seel’, weil du nod) fannit?
Nad) bem Tod ift Aled umjonit.

Der Kampf ves Leibea und ber Seele war ein Lieblingsgegenftand ber gelehrien Didhng
ped Mittelalterd ; die lateinijden Gedidhte diefer Art, Hefonderd bie Visio Philiberti, wurben
in ben meiften europdijdien Spraden nadygeahmt, mehrmald audy im Mittelhodbeutiden, f.
v, Ravajon, Friblingsgabe (Wien 1830.) &. 98 . 123 fj. Epat erft [deint died Kampfe
geforddy burd Dermittelung ber Geifilichleit ju eimem Bolfalieve gewerden u fein, Unfer

Tert ftammt aud ber Grafjdaft Glag.
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299.
Gott ift der befte Trdfter.

Nus Grabig.

S

rI—

Mein Gott, id) feb’ wol bin unb ber; auf ber MWelt it AW'S ver - Tehrt: 1’
gein'm Menfchen darf man trausen mebr, wenn's gleid) ber Freund fdhon war’; f

® Dicje Talte werven vom Dolle fo aefungen :

1. 2.
Mein Gott, ih {el’ wol hin und Der, Rift du in Arbeit Tag und Nadt,
Nuf per Welt ift WICE verkebre : &o trau’ dbabei auf Gott;
Sein'm Menfdhen darf man trauen mebr, Kannijt du im Gdyweif dein’s Angefichts
MWenn'd qleich der Freund {don wir’ ; Kaum gwinnen trocdned Brot,
Und follt’ ¢8 Bruv'r ob'c Sdwefter jein, So denfe, vaf’s Gott haben will,
@o meinen fie’d nur auf ven Sdyetn, Gr weif audy immer Maf und Jiel
Pan varf jelt fraun nidht mebr. 1Unb was biv thuet notbh.

3. Sbr armen Withw'n und Waijelein,
Die bier verlajien finb,
Giott wird jo euer Bater fein,
Tenn thr ibn fleifig bitt.
ter auf der T0elt viel Angft und Plag’,
Sugend auf fein'n guten Tag,

Sulest wird Haben Freud'.

Yué Gralbig.
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Gott verlifit die Seinen nicht.

Pud verfdicbenen (egenben.

e e i e e A e e o e shah -
([f.'\“ ‘_;=‘== 2 1 ":": =:.=.= =,_;
@é war'n ein-mal gwet Sdyweftern, ool Sdweftern gu Hicfdberg in  bex
4L A NS e e e .
Gy iyt iy SSEyEE S
Stabt, zu crg in  ber &tabt, bic ei = ne ging 'rum betsteln, bie

G war'n ein = mal

(1 NN N i\ r, ——h
| - T
= --—‘ l. __S-_:._ — E.__.-‘. =

&3 wa=ven cin=mal gwei Sdweftern,  ja  ja poei Sdroeftern gu
. R ,r-':..\ St gae T3 el
o » —_ e Ea— =
> . =i 7 o e ) 'l
onn _sommm s Sgl B X W o s I e S | i e
Pirfdberg in ber Stabt, zu . ;g in ber Stabt.

Die Leute thaten fpreden:
Du darfit nidy L\..r

Du bajt cine veiche Sdhivefter,
D

ie Fann biv wol Deiftebn.

& war'n einmal el €

1. @
Su Hiridbera in ver Stadt;
Die eine ging ‘vum bettel
Die anbre war jo veid.

BADISCHE
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3. Die arme Shwejter wandt’ fidh um Gy Nch Mutter, Herzliebjte Mutter,

Unb ging ol ifren Gang, NAeh nein, dad thue nidht?
Rig qu ibrer reidhen Scdywefter, iy wollen jepund {dlafen,
Die fidh in Freuben fand: Bis und Gott wedet auf, “**

4o, Ach Schroefter, liehfle Schrwefter,  10. Und als ver Mann aud der Kivcdhe Fant
Merleih mic vodh ein Brot 1nd wollt’ anfdhneiven dad Brot,
Fitr meine fecdhyd fleinen Kinber, Dadé Brot war wie die Steine,

Die fterben Hungertod. ” Dad DMefjer von Blut jo voih:

5. »» Ach Schiiefter, liebite Sdwefter, 11. Ach Frau, acy liebite Fraue,
3¢ Habe fitr fie fein Brot; 90em Bajt bu'd Byot verjagt?

Du {olljt ja nehmen ein Dlefjer oo Bitr meine avme Schwefter,
1ind follft fie frechen tobt, #* Die midy fo flehentlich bat. “*

6., , Ad Schwefter, lickjte Sdjefter, 12. Die veiche Sdywejter wandt’ fid) um
Gin Brot foll idh anfdhneid'n! Unb ging wol ibren Gang,

Dad Brot, das idyim Haufe Hab’, Bid u ibrer axmen Sdywejter,
®eh’ Gott, 8 werd ein Stein!*” Die fie in Trauern fand:

. Die arme Sdwefter wandt’ fid) um, 13. ,,Gott grith vid), liebe Sdywefter,
Sie ging wol ibren Gang, Hier bring’ i) piv ein Brot
Mig 1 ibren fedhd Eleinen Kinbern, Fiir beine fedhd Heinen Kinber,
Die fie im Sdylafe and, Daf jie nidt leiven Noth. “*

8., v o Ny Dutter, Deryliebfte Mutter, 14. , Adh nein, mein’ liche Sdyrefter,
Gieh und ein Stitctlein Brot!“*” NAeh nein, 2ad nehm’ ich nidyt :

. 3 foll ja nefmen dad Meffer @®ott hat und Heut’ gefpeifet
Uno foll eudy fteden tobt, Und fpeift und morgen aud).”
3) 4. Die fle im Sdilafe fanb:

4) 1, ®ott grif bidy, licbe Sclwefter, — 4. Die leiden grofie Notbh.

¥ 2. Bon miv erganyt.

%, 6) NAeh nein, mein’ licbe Sdhivefter,

9 nein, bad thy' id nidt;
Gin Brot joll ich anjdmetden,
Y nein, das thu” idh nidht.
10) 1. Der Neiden Mann aud ver Kivde Fam, — 2. Unb wollt’ bad Wrot anfdmeiv'n,—
3, ©aé Mefjer war beblutet, — 4. Das Brot war wie ein Stein.

ué Gorfeny und Ghrofi - Lagwif.  Sirger wnd hie und dba abweichend aud ber Hainauer

Glegend bei Gif 5, 3., und aué bem Miinfterichen m ven Mimfterichen Gejhichten, Sagen
und Legenven (1825.) 249. 950. Mad einer Lesborner Sage (dafeldit 169 —171.) ereignete
fidy viefe Gefehichte gu Hellinghaufen. v Dad verfteinerte Beot wurbe qum Mnbenfen an biefe
Beqebenfieit und gum warnenven Beiiptel an ciner eifernen Kette Hinter bem Hodaltar ju
Hellinghoufen aufgehangen, wo €8 nod gegenwdrtig gu feben ift.a Der Hainauer
Fort feliept:

Str Meicdhen , thut bebenfen,

Unt thut ten Wrmen Ghutd,

Muf vaf Miemand barf fterben

MRon grofier Hungerdnotl,.

und ber minmfteride Die Schwefter die wanbte fich um
Und ging ihren tvaurigen @ang;
Der Tenfel ver fam geganaen
Uud fafite fie bei bex Hand.
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®ott verlafst die Seinen nicht.

Mnbere

bet = tein, bie

1.
&5 waren einmal et Sdywefterlein
Sy Hirfdhberg in der Stadt: ::
Die cine aing ‘rum betteln, :|:
Die andre war febr veid).

Die arme SHwejter wandte fid um,
&ie ging wol i
Qu ihrer 1
d in

@ io
L 1E 'lm

it (lanaq

LNy Sdywejter, .u'\ Gdwefter mein,
\.-':{}1.“1' pu mir nux ein Brot

Fiir metne fechd fleine Kinber, :|:

Die da mifjen leiven Moth. *

4.

liehe Sdywefter mein,
o]

hwefter,
MNd nein, dab "11'l ey nudyt
Gin Brot Toll id) aufjdne
Sechd -:md.n:: paven fdneiben,
Uk nein, dasd thu® idy nicht.”#

) 1)

oLl

e
arme Sdvefter wandte fid) um,
tng wol ibren Gang :|
3 Fleinen < finbern,

t fanb.

Nud Kanfung bei

Sdief. BVoliglicker, 1V
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i reidie Scymwefte mbte fich um,
ie ging wol ifren Gang :
u threr armen Sdpwefler,

ie ba fidy im Elend fand. :f:

?'.i o (i @,

»n Ny Schivefter, liebe
Neyaeih miv einmal died! :f:
GEin Brot will idy viv geben

Die Kinder bir ernalren -
Beyzeih mir einmal died?
10,
Ny Sdhtefter, liebe &dy 1_|l mein,

pad nebm’ id
at und beut ]
“i*.' fpeift und movg




	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	280. Weihnachtslied
	Seite 333

	281. Weihnachtslied
	Seite 334

	282. Weihnachtsjubel
	Seite 335
	Seite 336

	283. Das Leiden unsers Herrn
	Seite 336
	Seite 337

	284. Christus am Oelberge
	Seite 337
	Seite 338

	285. Andacht beim Leiden Christi
	Seite 338

	286. Andacht bei den heiligen Wunden Jesu
	Seite 338
	Seite 339

	287. Jesus über Alles
	Seite 339

	288. Gegrüßt seist du, O mein Jesu!
	Seite 340

	289. Der getreue Hirt
	Seite 341

	290. Die Macht der Thränen
	Seite 341
	Seite 342

	291. St. Katharina
	Seite 342
	Seite 343

	292. Der heilige Nepomuk
	Seite 343
	Seite 344

	293. Die arme Seele
	Seite 344

	294. Alles ist vergänglich
	Seite 345

	295. Durch's Gebet aus Leiden in Freuden
	Seite 345
	Seite 346

	296. Abendlied eines Unglücklichen
	Seite 346

	297. Des armen Waisleins Klagelied
	Seite 347

	298. Des Leibes und der Seele Krieg
	Seite 348
	Seite 349

	299. Gott ist der beste Tröster
	Seite 350

	300. Gott verläßt die Seinen nicht
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353


